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Telegraphiſche Depeſche.
London, Montag, d. 28. Febr. Nach der heutigen

„Times“ wird die von Disraeli einzubringende Reformbill
eine ſehr beſchränkte ſein. Der Präſident des Handelsamts
Sir Henley und der Staatsſekretair des Jnnern Sir Wal
pole haben reſignirt. Sicherem Vernehmen nach wird Lord
Donounghmore, bisheriger Generalzahlmeiſter und Vice
präſident des Handelsbüreaus, das Miniſterium des Han
dels, und Sir Sotheron Escourt, Präſident der Ar
mengeſetz Behörde das des Jnnern erhalten. Lord March
ſoll das Amt des Generalzahlmeiſters übernehmen.

Der Dampfer „Aſia“ iſt aus Newyork eingetroffen
und überbringt Nachrichten bis zum 16. d. Aus Veracruz

wurde vom 9. d. gemeldet daß der General Miramon an

narchie eine allgemeine Gebäudeſteuer eingeführt werden ſoll. ß
wurfe find alle diejenigen Abänderungsvorſchläge berückſichtigt worden welche bei der

lagen beruht als jene.

Stelle JZuloaga's die Präſidentſchaft übernommen hat;
derſelbe hat die letzte Zwangsanleihe aunullirt, nachdem die
Weſtmächte ihre darauf bezüglichen Forderungen durchge
ſetzt hatten.

e n e Deutſchland.
Berlin, d. 28. Febr. Die längſt erwarteten Geſetzes Vorlagen

in Betreff der endlichen Regulirung der Grundſteuer ſind wie be
reits mitgetheilt, am vorigen Sonnabend im Abgeordnetenhauſe von
der Regierung eingebracht worden. Jn dem Vortrage des Finanz
miniſters zur Erörterung dieſer Vorlagen heißt es darüber:

Die Vorſchläge der Regierung beſtehen zunächſt darin daß in der ganzen Mo
Bei dieſem Geſetzent

früheren Berathung dieſes Gegenſtandes in dem Hauſe Annahme gefunden haben. Der
Geſetzentwurf iſt dadurch ein weſentlich anderer geworden. Er tritt in einer viel mil
deren Form auf. Die Staats Regierung hält es zunächſt prinzipiell für richtig, die
Gebäudeſteuer von der Grundſteuer zu ſondern, da dieſe auf weſentlich andere Grund

Das Objekt der Grundſteuer im engeren Sinne iſt der Grund
und Boden der von dem menſchlichen Willen unabhängig iſt das Objekt der Ge
bäudeſteuer dagegen ſind die Gebäude, welche nach dem Willen des Menſchen entſtehen
und wieder verſchwinden können. Die Gebäudeſteuer charakteriſirt fich deshalb gewiſ
ſermaßen als eine Capitalſteuer. Es kann für das Geſetz allerdings eine ſchlechte Vor
bedeutung ſein, daß der frühere Entwurf die Zuſtimmung des Hauſes nicht erhalten
Hat, die Regierung glaubt aber, daß die veränderte Lage der Dinge die Vorlage recht
Fertige, zumal die Härten, die der frühere Entwurf an ſich trug, gemildert find. Dann
glaubt die Staatsregierung ſich nicht zu täuſchen wenn ſie annimmt, daß die frühere
Verwerfung des Geſetzes darin ihren Grund hatte daß daſſelbe als ein iſolirtes da
Kand. Der zweite Geſetzentwurf betrifft die Veranlagung der bisher befreiten
Grundſtücke. Bei dieſem Entwurfe ſind dieſelben Grundſätze leitend geweſen welche
im Jahre 1852 feſtgehalten wurden, und die Veränderungen und Anträge, welche das
Haus damals beliebte, gleichfalls berückſichtigt. Mit dieſem Entwurfe geht derjenige
Hand in Hand, der die Entſchädigung empfiehlt. Die Regierung bleibt dabei ſtehen,
daß, abgeſehen von denjenigen Grundſtücken, für deren Befreiung ein ſpezieller Rechts
titel nachgewieſen werden kann, im Allgemeinen ein Recht auf Entſchädigung ſich nicht
behaupten läßt ſie bleibt aber auch dabei ſtehen, daß mit Rückſicht auf das allgemeine
Staatswohl, Billigkeit und Verſöhnung, die Entſchädigung im höchſten Grade geboten
iſt, daß dieſelbe aber ſo abzumeſſen iſt, daß der eigentliche Zweck, der erreicht werden
ſoll, durch ein zu hoch gegriffenes Maaß der Entſchädigung nicht vereitelt wird. Es
wird deshalb vorgeſchlagen den mit beſonderen Rechtstiteln verſehenen Grundſtücken
den zwanzigfachen Betrag als Entſchädigung zu gewähren. Bei allen übrigen befrei
ten Grundſtücken iſt man davon ausgegangen daß ſie ein Drittel der neuen Grund
Keuer füglich ohne Entſchädigung übernehmen können, und daß bei zwei Dritteln der
ſelbe zwanzigfache Betrag mit andern Worten der 13 fache Betrag gezahlt werden
ſoll. Für den erſten Geſetzentwurf bleibt nur noch die Ausgleichung der verſchiedenen
Provinzen gegen einander übrig. Die ſorgfältigſten Unterſuchungen haben der Regie
rung die Ueberzeugung gegeben daß die Grundſteuer in den beiden weſtlichen Pro
vinzen dem wirklichen Reinertrag gegenüber ſich nicht auf mehr als acht Prozent be
läuft. Auch hat ſich bei der Regierung die Ueberzeugung feſtgeſtellt, daß die Pro
vinzen Schleſien und Sachſen ſich den beiden erſteren gleichſtellen. In den anderen
Provinzen ſchwankt die Grundſteuer zwiſchen 5 und 6 pCt. des Reinertrages. Geht
man von dieſer Baſis aus, ſo würde, um eine Ausgleichung herbeizuführen, es nöthig
ſein, entweder die Grundſteuer dieſer vier Provinzen um 25 pCt. zu ermäßigen oder
diejenige der andern Provinzen um 33 pCt. zu erhöhen. Die Ermäßigung findet
ihre Schwierigkeiten in der ſinanziellen Lage. (Heiterkeit.) Da es aber nicht in der

Abſicht der Staatsregierung llegt, gegenwärtig ſchon eine Erhöhung der Staatsein
nahmen zu erzielen, ſo ſchlägt ſie vor, die Steuer in den erſtgenannten Provinzen um

hat keine Schwierigkeiten die den weſtlichen Provinzen zugedachte Ermäßigung ſofort
eintreten zu laſſen ſchwieriger wird dies in den Provinzen Sachfen und Schleſten;
von einer gleichmäßigen Herabſetzung kann hier nicht die Rede ſein, da die Steuer
innerhalb dieſer Provinzen ſelbſt ungleich vertheilt iſt. Es ſoll deshalb in den beiden
letzten Provinzen einem jeden Grundbeſitzer das Recht eingeräumt werden den Nach
weis zu führen daß die auf ſeinem Grundſtücke haftende Steuer 10 pCt. überſtekge,
und wo ein ſolcher Nachweis geführt wird, ſoll der überſchießende Betrag abgesetzt
werden. Dieſe Begünſtigung iſt auch den anderen Provinzen vorbehalten. Dieſelben
Schwierigkeiten ſtehen der Erhöhung der Steuer in den übrigen Provinzen gegenüber.
Die Regierung glaubt den Vorſchlag machen zu müſſen, daß die Nothwendigkeit der
Erhöhung geſetzlich anerkannt die Ausführung derſelben aber von der weiteren Ent
wickelung der Verhältniſſe abhängig gemacht wird.

Nachſtehend geben wir die weſentlichſten Beſtimmungen des dem
Landtage vorgelegten Geſetzentwurfes über Einführung einer allgemei
nen Gebäudeſteuer Jn Zukunft ſind nicht mehr zu erheben
H die zur Zeit in den ländlichen Ortſchaften mehrerer Theile der öſt
lichen Provinzen des Staats und auf den Wohn und ſonſtigen Ge
bäuden unter verſchiedenen Benennungen ruhenden Grund und Haus
ſteuern 2) diejenigen Grundſteuern und grundſteuerartigen Abgaben,
welche in mehreren Theilen der öſtlichen Provinzen auf den in den
Städten und deren Feldmarken befindlichen Gebäuden ruhen 9) der
nach H. 6 des Geſetzes über die Einrichtung des Abgabenweſens vom
30. Mai 1820 zu entrichtende ſtädtiſche Servis; 4) die nach dem Ge
ſetze vom 1. Auguſt 1855 den Städten an Stelle der Verpflichtung
zur Tragung von Kriminalkoſten auferlegten feſten Renten; 59) der
bisher an die Kämmereikaſſe in der Stadt Erfurt entrichtete ſoge

nannte Realgeſchoß 6) in den beiden weſtlichen Provinzen die Grund
ſteuer, welche nach Maßgabe der Kataſtral Erträge auf die Gebäude
nebſt den dazu gehörigen in derſelben Befriedigung gelegenen Hofräu
men und Gärten veranlagt iſt. Statt dieſer aufgehobenen Abga
ben ſoll von den Gebäuden eine beſondere Staats Abgabe unter der
Benennung Gebäudeſteuer erhoben werden. Befreit von dieſer
Steuer ſollen ſein: 1) die Gebäude, welche ſich im Beſitze der Mit
glieder des Königlichen Hauſes oder eines der beiden hohenzollernſchen
Fürſtenhäuſer befinden oder zu den im Beſitze des Staats befindlichen
Gütern gehören desgleichen die zu den Standesherrſchaften der vor
mals reichs unmittelbaren Fürſten und Grafen gehörigen Gebäude, ſo
fern nicht die gedachten Fürſten und Grafen in beſonderen Verträgen
auf die Grundſteuerfreiheit verzichtet haben 2) diejenigen Gebäude,
welche dem Staate, den Provinzen, den Kreiſen oder den Gemeinden
gehören, inſofern ſie zu einem öffentlichen Dienſte oder Gebrauche be
ſtimmt ſind 3) diejenigen Gebäude welche zum Betriebe der Land
wirthſchaft oder zur Unterbringung des WirthſchaftsViehes, der Wirth
ſchafts Geräthe und der Boden Erzeugniſſe beſtimmt ſind. Die Steuer

beträgt jährlich: 1) für Gebäude, welche vorzugsweiſe zum Bewohnen
oder nur in Anſehung einzelner Theile zu gewerblichen Zwecken, z. B.
zu Kauf und Kramläden, Werkſtätten c. benutzt werden ferner für
Schauſpiel, Ball-, Bade-, Geſellſchaftshäuſer und ähnliche Gebäude
Vier vom Hundert des Nutzungswerthes 2) für ſolche Gebäude, wel
che ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe dienen, als
für Fabriken und Manufaktur Gebäude c. Zwei vom Hundert des
Nutzungswerthes.

Die heutige Plenar- Sitzung des Hauſes der Abgeordne
ten eröffnete der Präſident Graf Schwerin mit der Mittheilung,
daß er die Abſicht hege, am Mittwoch die Plenar Sitzung ausfallen
zu laſſen, da es nothwendig ſei, den Kommiſſionen Zeit zu ihren Be
rathungen zu laſſen. Es liege ein ſo umfangreiches Material vor,
daß den Abgeordneten Zeit gelaſſen werden müſſe, Kenntniß von den
neuſten Vorlagen zu nehmen und ſich vorzubereiten. Außerdem ſei es
wünſchenswerth, daß wieder ein Bericht der Budget Kommiſſion zur
Erledigung gelange. Die nächſte Plenar Sitzung wird deshalb künf

10 pCt. zu ermäßigen, in den letztgenannten dagegen um 20 pCt. zu erhöhen. Es



tigen Sonnabend ſtattfinden. Es folgen Petitionsberichte. Eine
Petition wegen Aufhebung der Wu chergeſetze wird, nach längerer
Diskuſſion, dem Antrage der Kommiſſion gemäß, der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen. Der Kaufmann Sieburger zu Kö
nigsberg hat mit 75 Genoſſen durch den Abg. Simſon eine Petition
eingereicht, worin beantragt wird, dahin zu wirken daß denjenigen,
die auf Grund des Patents vom 30. März 1847 aus den bevorrech
teten Kirchen des preußiſchen Staates ausgeſchieden ſeien, und
ebenſo denjenigen Religionsgeſellſchaften, die keine ſtaatliche Genehmi
gung beſitzen, die in den Artikeln 12——16 der Verfaſſung gewährlei
ſteten Rechte thatſächlich geſichert werden. Die Kommiſſien bean
tragt Ueberweiſung dieſer Petition an das Staatsminiſterium in der
Erwartung daß baldigſt eine geſetzliche Regelung der Verhältniſſe der
Diſſidenten Gemeinden im Geiſte der Artikel 12 und 16 der Verfaſ
ſung herbeigeführt werde. Der Miniſter des Jnnern zeigt
an daß an die Behörden der Provinzen die ſtrengſte Weiſung ergan
gen ſei, in keinem Falle eine Auflöſung von DiſſidentenVerſamm-
lungen vorzunehmen die Beamten ſeien angewieſen ſich durchaus
paſſiv bei den Beaufſichtigungen zu verhalten und. über Auffälliges
nur Notizen zu machen, ſo daß eine Verletzung religiöſer Gefühle
nicht mehr eintreten könne. Der Juſtizminiſter: Die Wünſche
der Petenten bezüglich der Civilehe dürften durch die kürzlich einge
brachten Vorlagen erledigt ſein; dagegen müßten die, welche ſich auf
Abänderung des Eides beziehen, wegen zu weiter Tragweite einer tie
fen und ſorgfältigen Erwägung unterworfen werden, bevor am Mini-
ſtertiſch ein verpflichtendes Verſprechen abgegeben werden könnte.
Der Cultusminiſter: Der Wegfall polizeilicher Maßregeln gegen
religiösſe Verſammlungen ſei bereits herbeigeführt. Derartige Maß
regeln entſprächen weder der Würde des Staats, noch den preußiſchen
Fraditionen, noch der Verfaſſung An der darauf folgenden De
batte über vie Petition betheiligten ſich die Abgg. Reichenſperger (Köln),
Simſon v. Malinckrodt, v. Blanckenburg, Mathis, v. Vincke und
Jonas. Der Antrag, über die Petition zur einfachen Tagesordnung
zu gehen wird abgelehnt, dagegen der Antrag der Kommiſſien ange
nommen. Es folgt ſodann die Berathung über Petitionen, die
Sonntagsfeier betreffend.

Die im Abgeordnetenhauſe zur Berathung des Ehegeſetzes ge
wählte Commiſſton will ihre Aufgabe in möglichſt kurzer Zeit löſen,
damit die Vorlage baldigſt an das Plenum und an das Herrenhaus
gelangen und ein Reſultat noch in dieſer Seſſion ermöglicht werden
kann welche kurz vor Palmſonntag (17. April) ſchließen dürfte. Jn
der Commiſſton ſoll ſich übrigens eine große Verſchiedenheit der An
ſicht kundgeben. Von einer Seite wird die Einführung der obligato
riſchen Civilehe an Stelle der facultativen des Entwurfs gewünſcht,
von anderer Seite will man mindeſtens eine präciſere Faſſung der
Bedingungen unter denen eine Civil Ehe eingegangen werden kann,
beantragen. Jm Herrenhauſe dürfte die Vorlage, wie man glaubt,
auf Widerſpruch ſtoßen, welcher die Annahme des Geſetzes überhaupt

fraglich erſcheinen läßt. eDie Zahl der im Abgeordnetenhauſe während der jetzigen Seſ
ſion eingegangenen Ppetitionen beträgt faſt dreihundert;
der größere Theil derſelben betrifft die Gehaltserhöhung der Beamten
und die Wahrung der Rechte der Diſſidenten. Unter den, der Unter
richts-Commiſſion überwieſenen Petitionen befindet ſich auch eine von
mehreren bäuerlichen Beſitzern zu Pr. Holland „wegen Ab
ſchaffung. des wörtlichen Auswendiglernens der bibliſchen Geſchichte
und alter Geſangbuchslieder und Einführung des Unterrichts in der
Raturgeſchichte, vaterländiſchen Geſchichte und Geographie in den
Landſchulen. Es iſt jedenfalls ein erfreulicher Beweis von der
Strebſamkeit unſerer Land Bevölkerung.

Auch in dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſteht im gegebenen
Falle eine Kundgebung mit Bezug auf die allgemeine Lage bevor.
Die Miſſion Cowley's wird allgemein als der letzte Verſuch der Ver
mittlung zur Erhaltung des Friedens angeſehen. Sollte ſie fehlſchla
gen, was trotz der Nachricht des „„Moniteur““ aus Rom Viele beſor
gen, ſo glaubt man in Abgeordnetenkreiſen den Augenblick gekommen,
wo auch die preußiſche Regierung in der Lage ſein würde, ſich in der
alsdann wahrſcheinlichen Ausſicht auf den Ausbruch des Krieges über
ihr bisheriges Verhalten ſo wie über ihre ferneren Maßnahmen zu
äußern. Die Veranlaſſung dazu würde ihr, wie man hört, durch
eine Kundgebung des Abgeordnetenhauſes geboten werden als deren
Vertreter auf der Tribüne Heinrich v. Arnim genannt wird.

Die Taufe des neugeborenen königl. Prinzen ſollte erſt auf den
9. März verſchoben werden man wird indeſſen den urſprünglichen
Termin den 5. März, feſthalten. Zu dem Feſtmahle ſind 150 Ein
ladungen erlaſſen worden daſſelbe wird in der Gedenkhalle an die
Kunſt Wiſſenſchaft und Induſtrie Berlins gleichſam als Einweihung
dieſes prächtigen Raumes ſtattfinden deſſen künſtleriſche Ornamente
bis auf die beiden Bilder: Die Taufe des Prinzen von Wales und
die Landſchaft „„Windſor“ bereits an Ort und Stelle prangen auch
dieſe beiden Bilder werden jedoch bis zum 5. vollendet ſein. Die
Vorhalle des Palais wird durch Lenne's Meiſterhand in einen reich
blühenden Garten umgeſchaffen. Es ſind übrigens Anordnungen und
Vorbereitungen getroffen worden, welche auf die Hierherkunfe der
Kaiſer von Oeſterreich und von Rußland zur Taufe ſchließen
laſſen, obwohl Beſtimmtes in dieſer Beziehung nech nicht feſtſteht.
Sollte ſich das Eintreffen dieſer beiden Monarchen beſtätigen, ſo würde
auch deren Erſcheinen, abgeſehen von der politiſchen Bedeutung deſ
ſelben, auf dem letzten diesjährigen Subſcriptionsball, welcher bekannt
lich am 8. März ſtattfindet, nicht unwahrſcheinlich ſein.

Nach einigen Zeitungen ſoll der Kenſiſtorialpräſident in Königs
berg, Oberpraäſident Eichmann, in Bezug auf das bekannte Reſeript
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an die vier Pfarrer erklärt haben daß er in dem Paſſus: „Diener
der evangeliſchen Kirche, deren Brod Sie eſſen“, letztere Worte
in dem ihm vorgelegten Erlaß geſtrichen habe, und daß dieſelben
nur durch ein Verſehen des Expedienten in den Text mit aufgenom
men wären.Gegenüber den Anführungen einiger Zeitungen macht der frühere
Redakteur der Mindener „Patriotiſchen Zeitung Lindenberg, in
der N. Pr. 8.“ bekannt, daß er ſich noch in ſeinem Amte als Kö-
niglicher Diſtrikts Kommiſſar zu Meſeritz befinde.

Ein hieſiger Börſenſpeculant F. der in geſchäftlichen Krei
ſen ſeiner Solidität wegen allgemein geachtet war hat ſich in Folge
des rapiden Fallens des Oeſterreichiſchen Credit Mobilier das Leben
genommen, da er leider den zu Ultimo fälligen Differenzen nicht nach
kommen konnte. An Oeſterreich- Franzoſen und öſterreichi
ſchen Credit ſind in dieſem Monat nur an der Berliner Börſe al
lein Millionen verloren worden.Oeſterreich. Ueber die Miſſion Lord Cowley's nach Wien
werden von den verſchiedenſten Seiten Mittheilungen gegeben von
denen wohl die auffälligſte die der offiziöſen „Opinione“ in Turin
ſein dürfte. Jn dieſen verſchiedenen Verſionen tritt indeſſen das als
Gemeinſames hervor, daß Lord Cowley dem wiener Hofe vorſchlagen
ſolle, die Räumung Mittel Jtaliens von den franzöſiſchen und öſter
reichiſchen Truppen und die Kündigung der zwiſchen den italieniſchen
Herzogthümern und Oeſterreich geſchloſſenen Spezial Verträge als Ba
ſis für eine diplomatiſche Löſung der italieniſchen Frage anzunehmen,
daß Oeſterreich auf die erſte dieſer Bedingungen in der nach den
neueſten telegraphiſchen Depeſchen der Papſt bereits die Initiative er
griffen hat, kein Bedenken trägt, einzugehen, iſt durch die Oeſter
reichiſche Correſpondenz bereits zugeſtanden worden was aber die
andere Frage anbetrifft, ſo ſcheint ſie bis jetzt noch ihre beſonderen
Schwierigkeiten darzubieten. Jm Uebrigen, ſchreibt ein diplomatiſcher
Korreſpondent der „„Oſtdeutſchen Poſt aus Paris daß Lord Cow-
leys Miſſion auch die Rumäniſche Frage beträfe, und daß Frankreich
in dieſer Beziehung folgende Alternative ſtelle: „„Entweder die Wahl
wird für gültig erklärt, und Frankreich iſt dann bereit, eine Verſchär
fung der Garantieen gegen eine faktiſch zu vollziehende Union zu un
terſtützen oder es macht die Konzeſſion, die Wahl für ungültig er
klären zu laſſen, unter der Bedingung, daß die ganze Convention um
geworfen und neu überarbeitet wird, und zwar mit vollſtändiger
Durchführung der Union.“ Die Beſtätigung dieſer Eröffnungen wird
abzuwarten ſein. Die „IJndependance“ hatte eine telegraphiſche De
peſche aus Wien erhalten der zufolge ein Zuſammenſtoß zwiſchen
öſterreichiſchen Truppen und ſardiniſchen Freiſchaaren ſtattgefunden
haben ſollte; eine ſpätere Depeſche deſſelben Blattes erklärt dieſe
Nachricht indeſſen für ein bloßes Gerücht.

Frankreich.
Paris, d. 27. Februar. Der Papſt will die fremden Truppen

los ſein, das ſteht jetzt feſt; wir waren geſtern bereits im Stande,
die betreffende Note des Moniteur wortgetreu mitzutheilen. Der
Kaiſer hat geſtern im Miniſterrathe die Erſuchen des päpſtlichen Nun
cius und die ihm zugeſagte eventuelle Räumung des Kirchenſtaates
mit folgenden Worten angekündigt: „Sie wiſſen, meine Herren, wel
che Fürſorge ich ſtets dem heiligen Vater gewidmet und mit welchem
Eifer ich ſtets ſeine Würde zu wahren geſucht habe. Jetzt glaubt er
auf die Unterſtützung meiner Regierung verzichten zu können. Jch
habe beſchloſſen, ihn ſeinem Schickſale zu überlaſſen, dem er durch die
Verſtocktheit ſeiner Regierung, die ihn meine uneigennützigen Rath
ſchläge nicht befolgen läßt, überliefert wird.“ Der Correſpondent der
IJndependance Belge, der dieſe Worte mittheilt, ſetzt hinzu, „die Räu
mung des Kirchenſtaates werde aus dieſem Grunde als eine neue
Verwicklung betrachtet, da alle diejenigen, welche die römiſchen Zu
ſtände kennen darüber einig ſeien, datz, wenn die Franzoſen in Ci
vitaVecchia eingeſchifft worden, ſofort die Revolution in Rom losbre
chen und 18,000 Mann Schlüſſelſoldaten derſelben keinen Damm ent
gegen zu ſetzen im Stande ſein werden.““ Die „Preſſe““ widmet der
„Moniteur “Note einen längern Artikel mit der Unterſchrift des Hrn.
Geroult, der, wie man verſichert, Cabinets Chef des Prinzen Na
poleen werden ſoll. Derſelbe zollt dem Rückzuge der fremden Trup
pen aus den römiſchen Staaten ſeinen vollen Beifall. Er ſcheint
jedoch darauf zu halten daß zu gleicher Zeit Oeſterreich ſeine Trup
pen aus allen anderen italieniſchen Staaten zurückziehe und erklärt
werde, daß eine Einmiſchung dieſer Macht in die inneren Angelegen
heiten des nicht öſterreichiſchen Italiens als ein Casus hell gelten
ſolle. Es ſcheint alſo daß ſich zwei verſchiedene Anſichten geltend
machen: die eine will die Stellung in Jtalien behalten, um ſtarke
militäriſche Poſttionen, die bei einem Kriege von äußerſter Wichtigkeit
ſein werden, nicht zu verlieren, und die andere will die Zurückziehung
der fremden Truppen um durch eine Revolution zu dem nämlichen
Zwecke zu gelangen, welchen die erſtere Anſicht verfolgt.

Nachrichten aus Halle.
Das hieſige Händel- Comité macht bekannt, daß es, nament

lich in Veranlaſſung einer früheren langwierigen Krankheit des Bild
hauers Heidel, nicht möglich ſei, den urſprünglich auf den 14. April
d. J. angeſetzten Termin an welchem zur Säcularfeier des Todes
tages Handels das ihm zu errichtende Monument ſeiner Vaterſtadt
übergeben werden ſollte, innezuhalten, daß jedoch die Enthüllung des
Denkmals ſicher im Juni oder Juli dieſes Jahres ſtattfinden werde.
Das Comits zeigt zugleich an, daß die Geſammteinnahme ſich gegen
wärtig auf 5320 Thlr. 12 Sgr. beläuft, daß es aber noch thatkräf
tigſter Unterſtützung bedürfe, um die nothwendigen Nebenkoſten zu

beſtreiten.

S S



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 28. Februar.

A. Schreiber, Bruchſteine, v. Bernburg n. Harburg.
A. Schreiber, Sand, v. Salzmünde n. Drieſen. G.
Boltze, 2 Käbne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C.
Schlenkrich, Werkſtücke, v. Pirna n. Altona. C. Kurth,
Syrup, v. Nienburg n. Majdeburg. J Zabpe, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. Den 23. Fe
bruar. W. Köhling, Kalkſteine, v. Frohſe n. Magde
burg. C. Klauß, Bruchſteine, v. Grena n. Hamburg.

W. Klauß, desgl. F. Schütze, desgl.
Magdeburg, den 28. Februar 1859.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Nutz Holz- Verkauf

in der
Oberförſterei Schkeuditz.

Montag den I. März e
Vormittags 10 Uhr

kommen auf dem diesjährigen Schlage des
Unterforſtes Raßnitz folgende aufgearbei
tete Holzſortimente, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Vertauf eirca:

2 Stück Eichen Nutzholz von 13—20 Efß.
28 Stück Rüſtern- und Eſchen Nutzholz von

4 72 CEfß. und
20 Stück ErlenNutzholz von 13--28 Efß.

Schkeuditz, den 26. Februar 1859.
Königliche Oberförſterei.

Rehfeldt.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der auf 9532 45
veranſchlagten Maurer, Zimmer Lehmenti
rer, Dachdecker, Tiſchler Schloſſer, Gla
ſer und Maler Arbeiten zum Erweiterungs
baue der hieſigen Diaconiſſen- Anſtalt ſollen
im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor
dernden der qualificirten Meiſter verdungen
werden.

Bedingungen Zeichnungen ſund Koſtenan
ſchlag ſind zu dieſem Behufe bis zum 9. März

Geſchäftszimmer zur Anſicht ausge
Der Baumeiſter

Süvern.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des hier in

günſtiger Lage an der Hauptſtraße belegenen

in meinem
legt.

Fonds-CTourſe. f. Vrief. Geld. Zf. Brief Geld G Brief Gaſt
Preuß. Freiw. Anl. A. 99 Berl. Anh. in. A. Thuringer 103 1102v. z u 104 vo. Prior. Obl. 4 1001850, 1862, 1854, do. Prioritätss do. I. Serie ar 991855, 1857 4 99 do. do. Art 98 97 do IV. SerieHito von 1866 Berlin Hamburger 10 o Wilhb. (CoſOd. 46

dito von 18534 94 93 do. i en 102 102 a z eStaats Schuldſch.3 i 383 do. do. II. Emiſſ. 4 o. do. do.n a s Brl.Ptsd. Magd. 1202, 119 do. Prioritäts-4von 1855 à 100 1173 z m J 4 do. II. Emiſſion 45
Kur J. Neumärk. do. do. Lit. C. a 90Schuldverſchreib. i J S do. do. Lit. D. 4 97 97 Kusl. Eiſenbahn
Od. Deichb. Obl. 4 Berlin Stettiner 102 Stamm Fctien.Berl. StadtObl. do. Prior. Obl. a Amſterd. Rotterd. a. 70 68do. do. do. do. II. Serie 45 83 83 Kiel Alieng an eSchulvverſchr. der Breslau Schweid e n neBerl. Kaufmſch. s 101 nitz Freiburger 7 85 Ludwigsh. Berb. 4 139 nuſe Brieg Reiſſe 4 51 Mainz Ludwigeh. 490 ePfandbriefe Cöln Crefelder Feuſt e WeißenburgKur u. Reumärk. 3 86 88 do. Privoritäts a. Maurerdo. do 94 Cöln Mindener 392129 228 Rordb. (Fr.Wilh.) 4 ger
Oßpieuhſe 831 do. Prior. T. Oeſtr. ſtz. Staatsb. 188ſche 323 88 86 ve. Emiſſ. h 102 rot f.Pommerſche 3 85 85 W doh garskoje Selo fev. t 93 o. do. 89 TPoſenſche 4 6885 do. do. III. Emiſſ 4 e iP ſrſex u Zur e o do. de n 93 92 Ausl. Prioritäts-

do. neue r 88 88 do. do. IV. Emiſſ. 4 84 Actien.Schleſiſche 3 85 MMagdeb. Halberſt. Nordb. (Fr.Wilb.) 5
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. D. Obl. J. de Et4tirte I. B. 3 do. Prioritäts a 93 do. Sb. v. Meuſe g. SWeſtpreußiſche. 82 82 Münſter Hammer 4. 92 Oeſtr. frz»Staatsb. 5 52

e 50 Kiederſgi. e hat oBe do. Prioritäts a. 92 91 Intänd. Fonds.Rentenvrief e. do. Conv. Prior. 92 9 u gaſſen Vereinsſ
Kur u. Neumärk. 4 93 93 do do. III. Serie g. 89 DBant Actien. 4 123
Pommerſche 4 93 do. do. IV. Serieſs r Dangiger Privatb. sPoſenſhe Riederſch. gweigb. Küöntgeb. Hrivatb. 1. 8194 80Preußſſche 4 52 91 do. (Stamm) r. z Magdeburger do l hRhein u. Weſtprh. PWberſchiefiſche t. r eSächſſche 22 in. 122 1215. Berl. Handels Geſ. 78
Schleſiſche 4 93 892 do. Iit. B. 8, 116 115 Disconto CommanPr. Bk.Antheilſch. 41 1301 do. Prior. Lit. 4 90 n reFriedrichsd'or 13 13 do. do Lt. B. 78 77. Preuß Hand. Geſ. r
Sold Kronen 9 do. do. Lt. D. 4. 85 Schl. BankVerein 78Andere Goldmün e do. do. Lit. E. s 74 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 57 T
zen à 5 1098 109 weinen 4 aeſſenbadi Jeienn Fring Wilh. Siec henAachen Düſſeldorf. 3 78 le Vohw. 55 54 hc n es 3 do. r Ser. 5 e Rhein I. Emiffion z 79 78
do. hen e do. n S Hotdo. II. Emiſſion 4 91 do. do. III. Ser. s usl. Fonds.Aachen Maſtrichter 29 henſg u 80 Braunſch. Bank 4 100 9
do. Prioritäts 4 do. (St.-) Prior. 4 89 Bremer Bank 4 96 95do. i Emiſſions do. Prior. Obl. (KoCcoburger Creditb. a 725

Berg. Märk. I. A. 75 74 do. v. Staat gar. Darmſtädter Bank a 80e de in ein Rahe 52 Deſſauer Creditb. 4 28do. Prioritätse 5 102 le Er. -gr. Gladb. gu, 84 (Geraer Bant 75
do. do. II. Serieſs 102 do. Prioritäts-41 Gothaer Privatb. 4 77 76,
do. III. Serie v. do. II. Serieg Leipziger Creditb. 4 65Staat 32 gar. s 75 do. U. Serie g. Neintnger Ereditb. a 75do. Huſſe Eif P. Stargard Poſen I 83 82 Rorddeütſche Bant za
do. do. II. Serie s 101 do. Prioritäts- a. e Oeſterreich. Credit s 83
do. (Dm. Soeſt) do. II. Emiſſion 41 Thüringer Bank 4 68do. do. U. Serie a 92 do. III. Emiſſion 4 94 Weimarſche Bank 4 89

MagdeburgWittenberge 40/, 4 39 gem. Ludwigsh
bez.

79 A 80 bez.
dit 851, à 84 bez. u. G.

Nordbahn (Fr. Wilh. 525/ à 52 à bez. Oeſterr. Franz Staatsbahn 139 à gem.
Deſſauer Credit 39 à 38 à 39 gem.

Mecklenburger 47 à
Darmſt. Bank
Oeſterr. Cre

afenBexbach 138 à 139 bez.

Meininger Creditbank 74 à 75 bez.

Das Geſchäft beſchränkte fich faß ausſchließlich auf die Ultimo Liquidation und die Courſe erfuhren im Allge
meinen nur unweſemliche Veränderungen gegen vorgeßern.

Staats Schuld ſcheine b.lltger verkauft. Bank und Kredit
Bank Actien. Roßocker (gf. 4 pCt. 116 B.

(4] 942, bz. Luxemburger Bank (4] 73 B.
50 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [B] 922 bz.
werksActien [5] 47 B.

Von preußiſchen Fonds wurden 4/zproz. Anleihe höher,
Effekten meiſt niedriger umgeſeßt.

Hamburger Vereinsbant [4] 97 G. Hannoverſche Bank
Darmßädter Zettelbank (4] 88 G. Genfer CreditbankActien [4]

Deſſauer Kont. Gas Actten [5] 90 bz. Minerva Berg

Marktberichte.
Halle, den 1. März.

Auf heutigem Markte war mit Get'eide kleines Ge
ſchäſt bezahlt iſt Weizen 46- 66, 70 Roggen 44
d2 Gerſte 38- 45 Hafer 30—34

Magdeburg, den 28. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen Serſte TRoggen Hafer 7Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 yCt. Trall. 26,

Berlin den 28. Februar.
Weizen loco 47- 77
Roggen loco 46—47 Februar 46--45

Februar März 44 bez. B. G., 44/, Br.April Mai 43 44—-437 bez. u. G., 44Br., Mai
Juni 44 bez. u. G. 44 Br. Juni JuliI5 45 bez. Br. u. G. Juli Aug. 45 bez.
u. G., 45 Br.

Gerſte, große und kleine 34--41
Hafer loco 27——34 Frühj. 30 Br.
Rüböl loco 15 Br. Febr. 14 bez. Febr.

März 147/, Br., 148/, G., März April 14, f. bez.u. Br. 14 G. April Mai 14 bez., a
W m G. Sept. Oct. 13 bez. 13 Br.,
15 9Leinöl 12 Br. April Mai 12 f. Br.

Spiritus loco Febr. Febr März u.März April 98/, veg 19 Br 19 G. AprilMai 19 h bez. u. G 29 Br. Maiſ Juni 205
Br. 20 G. Juni Juli 21 bez. u. Br. 2021, G.
Juli Aug. 21 bez., 212 Br. i G.

Roggen loco wenig Umſatz Termine anfanzs köher,
ſchließen zu den letzien Rot ungen. Spiritus o

billiger Termine eine Kleintgkeit matter. Rüböl bet ge
ringem Umſatz in matter Haltung.

Breslau, d. 28. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
50--97 gelber 50--91 e. Roggen 50—60
Gerſte 35“ 50 Hafer 28 44

Stettin d. 28. Febr. Weizen, Frühj. 60 Rog
gen 42/—43, Frühj. 42 Juni Juli 43 Juli Aug.
44 bez. Rüböl März 147 da. Spiritus 19, Frühj.
18 bez., Juni Juli 18 G., 17, bez.

Hamburg d. 28. Febr. Weizen und Roggen unver
ändert. Oel pr. Mai 27 pr. Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 1. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Februar am alten Pegel Nr. O und 2 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. Februar. W Heſſe Nr. 3 für
F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den
23. Febr. P. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, von
Hamdutg n. Tetſchen. L. Brödel, Suano, v. Hamburg
n. Bernburg G. Baumeyer, Rozgen, v. Hamburg n.
Halle. C. Braune, Schwefel, v Hamburg n. Buckau.

F. Andrege, Steinkohlen, v Hamburg n. Deſſ u.
Riederwärts, d. 27. Febr. F. Ba imeyer, Gyps

ſteine, v. Alsle en n. Dömnitz. A. Diemung, Bruch
Keine, v. Pretzin n. Harburg. F. Macke, desgl.

Gaſthofs zum Kronprinzen mit Jnventar,
habe ich Termin

auf den 12. März e. 11 Uhr Vormittags
im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, zu welchem ich
Kaufluſtige einlade.

Bedingungen ſind bei mir zu erfahren.
Cölleda. Panſe, Rechts-Anwalt.

Verpachtung.
Das Backhaus, vereinigt mit Schenk und

Gaſtwirthſchaft der Gemeinde Albersroda,
wird am 1. Juli d. J. pachtlos und ſoll an
derweit auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu
Termin

den 19. V er. Vormittags 10 Uhr
in hieſiger Schenke anſteht.

Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht können auch vorher bei Unter
zeichnekem täglich eingeſehen werden.

Albersroda, d. 22. Febr. 1859.
Der Ortsvorſtand.

HausVerkauf.Ein faſt noch neues Haus nebſt Garten in
Lützſchena, eine Stunde von Leipzig eine
halbe Stunde von Schkeuditz unmittelbar an
der Chauſſee gelegen, ſteht ſofort zu verkaufen.
Das Nähere deim Schuhmachermſtr. G. Zöhl
in Schkeuditz.

Mühlenverkauf.
Eine abgabenfreie Mühle in einer Stadt, de

ren Waſſerkraft jederzeit vollkommen iſt, mit 3
Mahlgängen 2 deutſchen und 1 amerikani
ſchen 1 Schrootgange und 1 Reinigungs
maſchine von der gelungenſten Konſtruktion,
neu angelegt, die einzige Mahlſtelle einer Stadt
von 2000 Einwohnern und 1 Dorfes, zu der
2 Wohngebäude, Scheunen, Stallung, 4 Gär
ten und 7 Acker Land gehören, iſt unter an
nehmbaren Bedingungen aus freier Hand ſo
fort zu verkaufen.

Das Mahlgut wird gebracht und abgeholt.
Die Hälfte der Kaufgelder kann ſtehen bleiben.
Die Adreſſe ertheilt Ed. Stuckrath in der

Expedition dieſer Zeitung.



Dünger-Auetion.
Sonnabend den 5. März Vormittags

10 Uhr verſteigere ich vor dem Geiſtthore
an der ſogenannten faulen Witſchke
ca. 40 Haufen ſehr guten Dünger
in großen und kleinen Poſten.

Brandt,
Auct. Commiſſar und ger. Taxator.

Große Cigarren Auction.
Donnerstag d. 3. März Vorm. 9 u. Nachm. 2 Uhr

großer Berlin Nr. 14
verſteigere ich für auswärtige Rechnung eine
große Partie feine Mittel Havanna-, Em-
dalema mit Cuba-, Emb. Brasil. Domingo-,
Java-, Brasil. u. Kentucky- Cigarren. Probe
Sorten liegen von heute ab in meiner Woh
nung, Taubengaſſe Nr. 14.

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Das Wohnhaus Nr. 11 in Schafſtädtſteht zu verkaufen es enthält drei Stuben, e

hörige Stallung, eine Thorfahrt, Morgen
Garten und Morgen Acker. Der Käufer
kann 300 Thaler mit übernehmen. Der Ver-
käufer iſt wohnhaft zu Rocken dorf bei Lauch

ſtädt. Gottlob Töpfer.
Nicht zu überſehen.

Unterzeichneter kann einige ſehr preiswürdige
Güter im Preiſe von 10 70,000 mit
164, 300, 500, 1200 Morgen zum Verkauf
nachweiſen, und bittet um den Beſuch von
Kaufluſtigen.

Auch giebt derſelbe einem Gärtner, der aber
vorzüglich den Tabacksbau gründlich verſtehen
muß, gute und dauernde Stellung.

Naundorf bei Prettin a/E.
Zobel, Erbrichter und Gutsbeſitzer.

Pacht Geſuch.
Eine Reſtauration oder Schenkwirthſchaft

wird zu pachten geſucht.
Gefällige Offerten wolle man poste restante

Weissenfels B. A. 44. franco abgeben.
Für ein Material Waaren Taback und

Wein- Geſchäft in einer kleineren Stadt wird
zum 1. April a. e. ein gewandter, gut em
pfohlener Detailliſt geſucht. Nähere Aus
kunft ertheilt H. R. Kegel.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen findet
zum 1. April dieſes Jahres eine Stelle bei

G. Lüttich.
Ein Feldmeſſergehilfe oder ein tüchti

ger Rechnengehilfe, welcher bereits beim
Feldmeſſer gearbeitet hat, findet ſofort bei
mir BVeſchäftigung.

Zeitz, den 23. Februar 1859.
Servatka,

Reg.Feldmeſſer.

Penſions Anzeige.
Knaben, welche eine der Schulen in Halle

beſuchen ſollen, finden Aufnahme in einer guten
Penſion. Näheres durch Hrn. Lehrer Thieme
zu Cönnern.

4 Schock langes Roggenſtroh, 2 Schock
Gerſtenſtroh und 2 Läuferſchweine ſind zu ver
kaufen in

Lauchſtädt, grüne Gaſſe Nr. 122.
Donnerstag den 3. März Vormittags 10

Uhr ſollen in meiner Behauſung zu Sanger-
hauſen

9 Stück fette Ochſen,
12 do. do. Schweine

meiſtbietend verkauft werden
F. W. Gerlach.

Echt peruan. Guano wie bekannt, ſo
wie gute Oelkuchen empfiehlt

A. Friedrich in Stumsdorf.
Ein fettes Schwein iſt zu verkau-

fen Nr. 3 in Hohen.
VInide mpeériale in Etuis à 25

Das Neueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz färben, empfiehlt

ar Maring.

Die Tapetenſabrik von Dusart,
große Märkerſtraße 21,

empfiehlt ur bevorſtehenden Saiſon ihr voll
ſtändig aſſortirtes Lager aller Arten Tape-
ten, Bordüren, Roſetten, Goldleiſten e. von
den billigſten bis zu den feinſten, und verſpricht
bei reeller Bedienung die äußerſten Preiſe.

Fenſter-Nouleaux nach dem neueſten Ge-
ſchmack empfiehlt zu allen Preiſen

Dusarrt, gr. Märkerſtraße 21.
Pock's

vorräthig in der Buchhandlung
Die zweite ſtarke Auflage des ſchon bei ſeinem

begrüßten Werkes

Huch in Heſten. 3. Auſl.
des Waiſenhauſes in Halle.
erſten Erſcheinen mit a llgemeinem Willkommen

Das
Buch vom geſunden u nd kranken Menſchen

von
Dr. Carl Ernſt Dock,

Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in Leipzig.
Mit 25 frinen

iſt vergriffen und die dritte durchgehends verbeſſerte
der erſten Lieferung erſchienen.

Abbildnngen.

und um eirca h Bogen vermehrte iſt ſo eben in

Die anerkannte Gemeinnützigkeit dieſes Buches und die glänzende Aufnahme welche es in ſeinen beiden
erſten Auflagen überall wo deutſche Zungen reden gefunden überhebt die unterzeichnete Verlagshandlung
jeder Anpreiſung deſſelben

Die 3. Auflage des Buches vom geſunden und kranken Menſchen iſt in einer neuen über
ſichtlicheren Form bearbeitet, nach welcher das Werk in 3 Abtheilungen

1) vom Baue und den Thätigkeiten des menſchlichen Körpers und ſeiner Organe
2) Pflege des geſunden Körpers, Schutz gegen Krankheiten
3) Pflege des kranken Körpers, Behandlung der Krankheiten

zerfällt, die in ſteben, in monatlichen Zwiſchenräumen auf einander folgenden Lieferungen erſcheinen. Der
Subſcriptionspreis jeder Lieferung von 5-—6 Bogen iſt nur 7 Sgr. wofür auch der weniger Bemittelte
im Stande iſt, fich dieſen Helfer in der Noth nach und nach anzuſchaffen. Nach dem Erſcheinen der
letzten Lieferung tritt ein etwas höherer Ladenpreis ein.

Leipzig Ende Februar 1859.

Ein Wittwer in den 40r Jahren, ſelbſtſtän
dig in Leipzig und dem gebildeten Stande
angehörend, wünſcht ſich mit einer bemittelten
Dame von ſanftem Character nicht unter 30
Jahren zu verheirathen. Hierauf Reflectirende
wollen ihre werthen Adreſſen unter R. S. 12
poste restante Leipzig gefälligſt niederlegen

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 2. MärzXXII. Abonn. Ooncert.

Simfonie (G moI—) v. Mozart-
Anfang 3 Uhr. E. John.
Echt Frankfurt. Würſte
empfieht J. Fr.

Saat Offerte:
Saat Wicken,
Saamen-Erbſen,
Weiß-Kleeſagt,
Rothe-Kleeſaat, letzte Erndte,
Esparſette,

bei O. A. Rrandt,Halle a/S. Ober- Leipzigerſtraße 71.

Für Landwirthe.
Unſere Zufuhren von friſchen Pferdezahn

Mais erwarten wir Ende März und können
die uns zukommenden Aufträge in ſchönem Saat
korn rechtzeitig ausgeführt werden. Wir bitten
die Herren Gutsbeſitzer, die Aufträge der Kürze
wegen, unſeren Vertretern zu übergeben, unter
Verſicherung gewiſſenhafter Ausführung. Zu
gleich empfehlen unſer Lager von allen Arten
Feld und Waldſämereien, ſowie von Peruan.
Guano und allen andern Düngeſtoffen.

Berlin, den 30. Januar 1859.
J. F. Poppe S Comp.

Bezugnehmend auf obige Annonce der Herren

J. F. Poppe Comp. in Berlin
nimmt Aufträge entgegen

Wettin a/S., den 31. Januar 1859
Theodor Schreiber.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

Die Verlagsbandlung.
Ernſt Keil.

Fr. fette Kieler Sprotten
in Kiſten, Körben und ausgewogen,

Gr. fette Kieler Bücklinge
in Kiſten und Schocken,

Fr. Auſtern und Seefiſche,
auch fr. Pariſer Blumenkohl
und JUngen Spargel empfing wieder

Julius Riffert.
Wir Berenburger Singverein mit Hörnern

und Schalmeien Schalmeien!!!
Och ä ohler Freind.

AÄÜÖ.FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die geſtrige Verlobung meiner PflegetochterAntonie mit Herrn A. Dehne zeige theil

nehmenden Verwandten und Freunden hier
durch ergebenſt an.

Halle, d. 1. März 1859.
W. Damm verw.

TodesAnzeige.
Verwandten und theilnehmenden Freunden

die traurige Anzeige, daß uns geſtern Nach
mittag um 3 Uhr unſere kleine liebe Hedwig
durch den Tod entriſſen wurde.

Um ſtille Theilnahme bitten
Herm. Ernſt und Frau.

Halle, d. 1. März 1859.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

und unerwartet unſere uns unvergeßliche Mut
ter Schwieger und Großmutter, die Wittwe
Kemmnitz geb. Semmler, im 71. Jahre
ihres raſtloſen Lebens.

Verwandten und Bekannten widmen dieſe
Traueranzeige, um ſtille Theilnahme bittend,

die Hinterbliebenen.
Giebichenſtein, d. 28. Febr. 1859.
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Beilage zu Nr. 51

Türkei.
Konſtantinopel d. 16. Febr. Die moldauiſche Deputation,

welche hier eingetroffen iſt, um der Pforte die Ernennung des Ober
ſten Cuza zum Fürſten der Moldau zu melden, erhielt den Beſcheid,
daß nachdem die Pforte ſich in Folge der Doppelwahl veranlaßt fand,
die Abhaltung einer Konferenz der kontrahirenden Mächte zu veran
laſſen zunächſt ein Empfang derſelben Seitens der Pforte nicht ſtatt
finden könne.

Amerika.
Der „Kangaroo“ iſt mit Nachrichten aus NewYork vom

12. v. M. in London den 26 v. M. eingetroffen. Nach denſelben
hatte Nicaragua den Caß Hriſſari Traktat ratifizirt. Eine engli
ſche Fregatte hatte in der Nähe von Mazatlan den mexikaniſchen
Kriegsdampfer „„Jturbide“ wegen Einmiſchung in fremde Schifffahrt
gekapert. Der Kaiſer Soulouque war nach Jamaika gegangen.

Vermiſchtes.
Das Anzeigeblatt der Stadt Weißenhorn (bei Ulm) vom

22. Februar meldet über den ſchon erwähnten Einſturz der dortigen
Kirche Während der heutigen Frühmeſſe um ein Viertel auf 7 Uhr
wich eine Säule und im Augenblicke war das prächtige Gotteshaus
der Schauplatz gräuelhafter Verwüſtung. Dreizehn Menſchenleben ha
ben wir durch dieſen ſchrecklichen Unglücksfall zu beklagen und noch
über 20 ſind mehr oder minder keſchädigt. (Unter den Getödteten
befindet ſich ein Ehepaar mit einer Tochter. Sie waren erſt am vori
gen Sonntage von Jllerberg nach Weißenhorn gezogen, wo die Tochter,
welche mit einem Stuttgarter verlobt iſt und Hochzeit haben ſollte,
ihre Brautausſteuer ſich herrichten wollte. Die Unglücklichen wurden
ganz verſtümmelt aufgefunden, nur eine Magd iſt bis heute noch im
Schutte begraben. Viele von den Geretteten erlitten unter der Thür
noch Beinbrüche und Zerquetſchungen, indem der Andrang zu groß
war und Alle über einander zur Thür hinaus ſtürzten ſelten mit
Kleidern noch angethan. Der Einſturz war in der ganzen Stadt
fühlbar, und die Verwirrung, das Wehklagen der ganzen Stadt
grenzenlos. Schon ſeit Jahren war über den Bau der Kirche, wie
man der Ulmer Schnellpoſt ſchreibt, hin und. her verhandelt worden,
und noch in letzter Zeit hatte ein Sachverſtändiger die Schließung
beantragt, welche aber durch den Widerſpruch eines andern Technikers
unterblieb. Heute Morgens celebrirten ausnahmsweiſe drei Prieſter
die Frühmeſſe an verſchiedenen Altaären Stadtpfarrer Hitzler, Früh

der Halliſchen Zeitung n G. Schweiſchſrſchen Verlage).

a Halle Mittwoch den März 1559.
auf ſtürzte auch die ſüdliche Wand nach ſo daß die Kanzel und der

ſüdliche Altar, von welchem Prof. Jäggle noch zu rechter Zeit ſich
entfernt hatte ganz überſchüttet wurden. Das nicht baufällige Chor
mit dem Hauptaltare blieb unbeſchädigt, eben ſo die Orgel.“

Kunſt-Nachricht.
Jm. Laufe dieſer Woche wird die reſp. Theaterdirection

„zu ſtädtiſchgemeinnützigen Zwecken
eine feſtlich ausgeſtattete Vorſtellung des Don Juan von Mozart
veranſtalten, welche ſchon aus patriotiſchen Rückſichten die all ge
meinſte Beachtung und Unterſtützung verdient. Fräulein Mayher
und Herr Bertram vom Leipziger Stadttheater haben ihre Mitwir
kung bereitwilligſt zugeſagt das Orcheſter wird durch die Gefälligkeit
des Herrn Stadtmuſikdirector John angemeſſen verſtärkt.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte

Rnaekommene Fremde vom 28. Februar bis J. März.
Kronprinz. Die Hrn. Kauſl. Horwitz a. Hamburg Kutſcher a. Brandenbürg.

Doritng a. Würzburg Cröne u. Brunner a. Magdebürg. Die Hrrnu. Partik.
Brauſe u. Schmidt a. Leipzig. Hr. Capit. v. d. Halen u. Hr. Kaufm. Druk
der a. Ankwerpen.

Stadt Aürich. Hr. Aſſeſſor Rühl a. Berlir. Hr. Rittergutsbeſ. Grundner a.
Dresden. Hr. Privat. Mehlhorn a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schwemmer a.
Stuttgart, Heliger u. Beſchütz a. Berln, Lehmann a. Hannover, Gehler a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Freisleben u. Seligmann a. Berlin, Wagner
a. Leipaig, Robitzſch a. Schwelnfurt, Stephani a. Cöthen Kallmann a. Garde
legen, Pichtler a. Brandenburg, Roſenberg a. Buddiſfin, Glochner a. Königsberg,
Kanzelberg a. Kaſſel Raab a. Dortmund.

Goldner Löwe. Die Hrra. Kaut. v. Mansfeld a. Magdeburg, Urban a.
Rüdeshauſen, Heinrich a. Leipzig. Hr. Verlags-Suchhdlr. Richard a. Darmſtadt.
Hr. Oekon.Jnſp. Sorger a. Hirſchfeld. Hr. Maſch. Fabrik. Meier a. Berlin.
Hr. Stadtrichter Eielich a. Poſen. Hr. Mauermſtr. Vogel a. Meißen. Hr.
Lieut a. D. Schmidt a. Mannichswalde.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Juſtizrath u. Kaumerherr v. Seebach a. Weimar.
Hr. Hofpred. Ballerſtädt a. Bückeburg. Hr. Fabrik. Koch a. Berlin. Hr. Amtm.
Bengelsdorf. a. Schwemſal. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Ramfin. Hr. Dr.
Hüllen a. Hillenberg. Ort Hrru. Kear fl. Stahl a. Dettelbach, Jödike a. Fran
kenhauſen, Berendt u. Franz a. Berlin.

Schwarzer Bär. Hr. Gerbereibeſ. Kießling a. Langenwiefen.
Merckel a. Berlin. Hr. Lithogr. Gaßmann a. Rehungen.

Goläne Kugel. Die Hrrn. Gebhardt a. Kreitz, Müller a. Eiſenberg Serwe
m. Sohn g. Peiditz, Kunze a. Zettritz, Fiſcher a. Bernsdorf, Gebr. Röder a.
Alt Mkttweida Schmidt a. Pelitz b. Wurzen, Jenſer a. Lauenhain, Abcke a.
Saide, Schneider a. AltMittweida, Lindner o. Kurfdorf, Vollrath g. Seifarths
dorf. Die Hrrn. Oekon. Walker a. Corbetha, Kretſchmer a. Hirſchfe!'d. Die
Hrrn, Kauß. Vogel a. Beſeneck, Krauſe a. Beinburg. Hr. Rent: Otto a. Schar

Hr. Kaufm.

meſſer Prof. Jäggle und ein dritter. re der r lottenberg.
kelte Kalk von der Decke in das Schiff. Prof. Jäggle begab ſich vonſeinem Altar hinweg nach einem andern. Faſt in demſelben Augen Meteorologiſche Beobachtungen.
blicke ertönte aus der Mitte der Andächtigen aus dem Munde eines 28. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. S Uhr. Abende 19 Uhr. Fagesmittet.
Sachverſtändigen der Ruf: Macht daß Jhr hinaus kommt! STufternge e 68 Par. Z. 355, 14 Par. S. 50792 ar 334,91 Par. L.
Alles ſprang auf, um zu fliehen. Doch in demſelben Augenblicke Dunßdrug 1,50 Par. L. I,93 Par. 1/65 Par. 1,96 Par. K.
krachten die Balken des Gewölbes zuſammen riſſen die Decken mit KRel. Feuchtigkeit 79 pCt. 1783 t vt. T 75 v
ſich und verſchütteten den größten Theil der Anweſenden. Bald dar Luſtwärne 256 G. Kn. 3,1 R. G. m 27 W. R.

Sheahsg u. Ankünſt d. Klsenbahn Züge in Halle.

15 M. Mr. 7 U 36 M. Mrg. 9) 10 V.
35 M. Vrm. 4) 1 V. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 10 M.

Abg n Abds. 6) 8 V. 45 A. Abds.An von eipzig 7) 7 V. 45 M. Mr. 89) 9 V. Vrw. 9) 12 55 d.
Mitt. 10) 6 U. 45 M. Abds. 1)8 U. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abs

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 4 u. 10 (Personenzüge) halten zwischen
Halle und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personen-

beförderung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Sehkeuditz) an.
7 W. 45 M. Arg. 2) 9. V. Vrm. 3) 12 U.

55 M. Mitt. 4) 6 V. 45 M. Abds. 5) 8 U.
Abg e I c b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. Abds.An von ag ebur g. 18 Mt. dirg. Gat. in Gstnen sbern.) 9) 77.

36 M. Arg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11)7 V. 10 M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Sehnellzügge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Schönebeek Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Fr. 2. 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissanät u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm, 1. V. 25 M. Mitt., 7 V. 13 M. 8 V. 50 A. Abds. u.
11 W. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. MArg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 V. 30 M. AMitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten.

1) 3 V. 50 M. Arg. 2) 8 W. 30 M. MArg. 3) 5 V. 55 M.

Js. un li 6 V. is das.AvuK. von Wer III 10 0. 10 d. Vrw. 6) 11 V. Vrw.
Nehm. 8)10 V. 45 M. Abds.

Nr. L, 3, 6 u. 8 sind Sechnellzüge, welche Personen in alſen 3 Wagenklassen
beföräern und zwischen Berlin und Vrankfurt g. M. die Wagen nicht weehseln,
Nr. 4 u. 5 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Jüterbogk statiündet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna u. Bitterfeld
an, Nr. 2, 4, 5 u. 7 ausserdem in Roitzseh, Nr. 4 u. 5 auch in Hohenthurm

5. V. 40 M. Arg. 2) 8 V. 5 M. Arg. 3) 119. 10 N.
Vorm. 4) 1 U. 30 M. Nachm. 5) 7 V. 10 M. Abds.

Ab. wen ſ t 6) 10 V. 50 M. Abds.An von U 3 v. 40 M. Ars. 9) 7 V. 35 A. Axxg.
M. Mitt. 10) 4 U. 10 M. Nehm.
Nehm. 12) 9 U. 10 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Zäge bis Räsenaeh resp,
Gerstungen, Wo Nr. 4 (Personenzug) Ansechluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Rrankfurt a. HI. haben.
Nr. 9 à 12 treffen zugleich von Gotha, Risenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a- HI. hier ein.

Die Züge Nr. 2, 4 u. 5 haben in Corbetha Apnschluss nach Seite.

7) 5 V. 55 A.

9) 12 V. 45
IV) 5 V. 50 N.

Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. I u. 9 Güterzäge mit Perso-
nenbetförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, aueh findet bei den-
gelben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gältigkeit.

Personengels
I. II. III. Sohnellzüge.von Ralle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. I. Kl. III. Kl.

eeeeeeeeeeeeeeeei pr. 727 i u 22 16Magdeburg 29 1i6 29 226 i u
Berlin. 514 322 61 226 6 4 322 6 226Bitterfeld V -20 s 4 n e c 6Erfurt. en 3125 2 5 120 al 25 Jin 1 Tage hin u. zurück 325 211 inSonntags hin u. zurück 2 8 122 tKisengoh, 525 7 s 326in 1 Tage hin u. zurück 525 319 e
Sonntags hin u. zurück 312 2119 nGass el o I. A 5118 4 6 o 3 sFrankfurt a, M. 1425 827 628 i 9f28

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Ukr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
leh 7 V. Abäs. nach Pisleben tägl. U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 V. Nohm. nach Sohrap-
lau täglich 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. ugeh Löbejün tägl. 4 V., Sonntag
5 V. Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen tüglich 5 U. Morg. u. 352. U. Nachm. von Erfurt tägi.
52 U. Aorg., von Cönnern tüsl. 79, Morg., von Wettin tägl. 8 U. Morg.
von Fisleben tägl. 10 V. 10 Min. Vorm. von Sehraplau tägl. 9 V. Vorw.
von Löbejün tägl. 8 U. 30 Min. MorgensFanrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lau-
genbogen (2 M.) 14. Eisleben (45 M.) I I Sangerhausen (7
209, Rossln 2 692 Vor dhausen (I2-. M.) 2 255Cours nach Risloben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Fisleden (45 Meile) 27 Cours naeh Sohraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal Meile) 10 ä Sohraplau (3 Meile) 18 Coursnach Wettin (pr. M. 5 Bis Wertin (29 M.) 13 Cours naoh L ö-
vejün (pr. A. 5 Bis Löbejün (25. M.) s Cours nach Cönnern(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) I Cours naeh Erfurt (pr. Meilo
7 Bis Lanohstüdt (2 M.) 14 gchafstüät (3 21 eM.) I I Artern (7 I Heldruncea M.2 4), Sachsenburg (92 M.) 2 Kindelbrüerx (I070 7
b Weissensee (I1*/, 2 22 Gebeseo (13 M) 3
Krkurt Cö, 3 e 23

en 2 T



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Stelle der jetzt umlaufenden Noten der
Preußiſchen Bank zu 25 Thlr. ſollen Andere
von demſelben Betrage ausgegeben werden
und bringen wir die Beſchreibung derſelben nach
ſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß die alten Banknoten à 25 Thlr.
vom 15. d. Mts. ab bei allen Bankkaſſen in
neue umgetauſcht werden können.

Berlin, den 3. Febr. 1859.
Königl. Preußiſches Haupt VBank

Direetorium.
Beſchreibung der neuen Noten der Preuß.

Bank zu 25 Thaler.
Die neuen Banknoten à 25 Thaler find 5 Zoll 8 Li

nien lang und 3 Zoll 9 Linien hoch. Sie find aus
Hanfpapier gemacht welches in den 4 Ecken die Werth
zahl 25 dunkel auf verſchlungenen Linien zeigt, und ſchwach
roſa gefärbt ſcheint.

Jede Banknote iſt auf der Schau und Kehrſeite mit
einem orangefarbenen guillochirt ausgeführten Rande ver
ſehen in welchem oben und unten „Preussische Bank-
note an beiden Seiten 25 Thaler 25“ in verzierter
Schrift erſcheint.
A. Die Schauſeite enthält innerhalb der Randeinfaſſung

a) die Strafandrohung gegen Nachbildung von Bank
noten in 45 Wiederholungen mit kleinen Typen in
drei Farben blau, roth und ſilbergrau, die ſo ver
t W daß ein wiederkehrendes Muſter entſtan

en iſt
u beiden Seiten des eben erwähnten Unterdrucks

die Werthzahlen 25 in blauer Farbe auf guillochir
ten, röthlich grau erſcheinenden Feldern

c) das Königl. Wappen und den nachfolgenden Text in
ſchwarzer Farbe und mit verzierten Buchſtaben und
Zeichen

Fänfund zwanzig Thaler
zahlt die Haupt Bank Kasse in Berlin

ohne Legitimations Prüfung dem Einljeferer dieser
Banknote, welche bei atlen Staatskassen statt baa-
ren Geldes und Kassen Anweisungen in Zahlung
angenommen wird.

Berlin den 26. Mai 1857.
Haupt Bank Pirectorium.

v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Woywod.

d) über und zu beiden Seiten des Königl. Wappens in
ſchwarzer Farbe mit verzierten Buchſtaben

Preussische Banknote.
e) zu beiden Seiten des Wappens in ſchwarzer Farbe

I Litt. A (B C D)
und die laufende Nummer

x) unter den Unterſchriften in ſchwarzer Farbe mit Dia
mantſchrift und in dreifacher Wiederholung die Straf
androhung gegen Nachbildungen
im vorangefarbenen untern. Hiande in ſchwarzer Farbe

einen großen Buchſtaben des Alphabets und einige
kleine Zablen.

B. Die Kehrſeite enthält innerbalb der Randeinfaſſung
a) in Kupferdruckmanter mit ſchwarzer Farbe eine guil

lochtrte Leiſte, in welcher die Namen der Mitglieder
der Kommiſſion zur Controlle der Banknoten nachge
bildet erſcheinen und rechts der Name des ausferti
genden Beamteu geſchrieben iſt. Links und rechts
ſind auf die Leiſte Rankengewächſe aufgeſetzt, die
kleine Kreiſe umgeben, in welchen die Werthzahlen
25 in weiß auf ſchraffirtem Grunde mit den Umſchrif
ten „„Billet de la Banque de Prusse“ und
„„Prussian Banknote ſich befinden. Oben auf
den Rankengewächſen ſind Figuren die Kraft und den
Frieden vorſtellend, zwiſchen denſelben aber die ge
flügelte Boruſſia in ſitzender Stellung mit gekrön
ten Adlern zu ihren Seiten angebracht

b) in dem Mittelraum zwiſchen Leiſte und den Verzie
rungen iſt der Werth Fünfundzwanzig Thaler mit
verzierten Buchſtaben in ſchwarzer Farbe gedruckt un
ter dieſer Bezeichnung aber noch der Controllſtempel
in blauer Farbe der von Verzierungen in 4 verſchie
denen Farben umgehen iſt, ausgefüht.

Dechend.

Aufforderung an die in Halle
anweſenden Militärpflichtigen.
Das diesjährige Kreis Erſatzgeſchäft wird

am 2., 4. und 5. April d. J. Vormittags von
7 Uhr an im Saale des Bürgergartens
vor dem Leipzigerthore abgehalten werden.

Zur Aufnahme in die für dieſes Geſchäft nach
den geſetzlichen Beſtimmungen anzufertigende
neue Stammrolle haben ſich zu melden

1) Alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
in hieſiger Stadt in dem Zeitraume vom
1. Januar 31. December 1838 gebo
ren und bis jetzt behufs Eintragung in
die Stammrolle noch nicht beſonders ein
zeln vorgeladen worden ſind.

2) Diejenigen außerhalb Halle, jedoch im
Jnlande im Jahre 1839 geborenen Mili
tairpflichtigen deren Eltern oder ſonſtige
ihre Stelle vertretenden Angehörigen ihren
Wohnſitz hier begründet haben ſowie

3) Diejenigen Militairpflichtigen, welche au
ßerhalb hieſiger Stadt in den Jahren 1835

1839 geboren ſind und ſich entweder noch
nie vor einer Kreis Erſatzcommiſſion zur
Muſterung geſtellt oder aber ſich zwar ge
ſtellt jedoch wegen zu kleinen Maaßes
oder ſenſtiger zeitlicher körperlicher Beſchaf
fenheit noch keine feſte Beſtimmung erhal-

ten haben, dieſe jedoch nur, ſoweit ſie
ſich ſeit längerer Zeit in einem feſten Dienſt
oder Lehrverhältniß als Dienſtboten Ge
ſellen, Lehrlinge c. hier aufhalten und bis
zu dem oben bemerkten Termine hier auf
halten werden.

Sämmtliche vor bezeichneten Militair
pflichtigen werden daher hierdurch aufgefordert,
ſich Behufs Eintragung in die Stammrolle un
ter Vorlegung ihrer jedenfalls mit zur Stelle
zu bringenden Geburtsatteſte, Wanderbücher,
Dienſtbücher und etwa in früheren Jahren be
reits erhaltenen Geſtellungs Atteſte, in den Ta
gen vom 17.-—-21. März e. in unſerem Mili
tär Büreau auf hieſigem Rathhauſe zu mel
den. Zugleich werden ſämmtliche Militairpflich
tige; welche dieſſeits eine bis zum 1. April l.
J. giltige Wander Erlaubniß erhalten haben,
aufgefordert, bis zum obigen Muſterungster
mine hierher zurückzukehren oder aber durch ihre
Angehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen,
daß ſie ſich bei einer andern Kreis Erſatzcom
miſſion zur Muſterung gemeldet haben. Die
Angehörigen Vormünder Lehr oder Dienſt
herren der zur Muſterung gelangenden Mili
litairpflichtigen haben letztere bei eigener Ver
antwortlichkeit anzuweiſen ſich zur Eintragung
in die Stammrolle rechtzeitig zu geſtellen, auch,
ſoweit deren Erſcheinen unmöglich ſein ſollte,
ihre Anmeldung perſönlich zu kewirken.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe und dergleichen müſſen bei Ver
luſt der Reclamations- Anſprüche ſpäteſtens bis
zum 15. März a. e. bei uns eingehen und die
anzugebenden Reclamationsgründe durch Atteſte
glaubhaft nachgewieſen werden.

Solche Militairpflichtige, welche dieſer Auf
forderung nicht pünktlich nachkommen, oder ſich
über die unterlaſſene Meldung nicht genügend
entſchuldigen können, haben außer dem Ver
luſte ihrer etwaigen geſetzlichen ReclamationsGründe, falls ſie Kater zum Militairdienſt

brauchbar befunden werden ihre Einſtellung
vor allen andern Mi itairpflichtigen im Fall
ihrer Dienſtunbrauchbarkeit. aber ihre Beſtra
fung nach Maaßgabe der Geſetze zu gewärtigen.

Schließlich bemerken wir, daß zur Einzeich
nung in hieſige Stammrolle ſich nicht zu
melden haben

1) Die im Jahre 183ß 39 in der Stadt
Halle, ſowie die ſich hierſelbſt aufhalten
den außerhalb Halle im Jnlande ge
borenen Studirenden Gymnaſiaſten c.
welche bereits durch eine Königliche De
partements Prüfungscommiſſion die Ver
günſtigung zum jährigen freiwilligen Mi-
litgirdienſt erhalten haben.

2) Die außerhalb Halle geborenen und mit
einem von ihrer heimathlichen Kreis Erſatz
behörde ausgefertigten Wanderpaſſe nur
vorübergehend in hieſiger Stadt
ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, ſowie

3) alle diejenigen welche ihrer Militairpflicht
im ſtehenden Heere bereits genügt haben,
gegenwärtig dienen oder bei den früheren
Geſtellungen von einer Königlichen De
partementsErſatzcommiſſion als dienſtun
tauglich beſtätigt worden ſind.

Halle, den 24. Februar 1259.
Der Magiſtrat.

Documenten Aufgebot.
Die nachſtehend bezeichneten Documente:

der Hypothekenſchein vom 10. Juni 1831
nebſt annectirtem Extract vom 1. October
1823 über 17 e 15 für die Königl.
Regierung hier, auf dem dem verſtorbenen
Ehemann dir verwittw. Marie Dorothee
Scheibe geborne Wolf aus Dieskau frü
her zugehörigen Gute Bursliebenau No. 21
Räubr. III. No. 2 eingetragen.

2) der Noack Freyer'ſche Kauf Contract
vom 17./26. März 1834 über 700 e rück

ſtändige Kaufgelder nebſt annectirter caſ
firter Recognition vom 8. Mai 18314 und
Ceſſion vom 31. Decbr. 1834, ſowie Hy
pothekenſchein vom 11. Octbr. 1836 ein
getragen auf die Fol. 29 des Flurhypothe
kenbuchs von Schkeuditz verzeichnete drei
artige halbe Hufe Feld für den Ceſſionar,
Schullehrer Heinrich Weiß zu Schkeuditz

Kubr. III. No. 1. M3) das Agnitions- Reſolut vom 18. Juli 1849
über 100 Kapital, eingetragen auf den
Grundſtücken des Ackerbürgers und Kanz-
liſten Carl Auguſt Schneider zu Lauchſtädt,

Pol. 19 Lauchſtädt geſchloſſen und

166 Wandelacker
des Hypothekenbuchs.

4) der Ueberkaſſungs Vertrag, vom 6. Juni
1822 ausgefertigt als Forderungs Docu
ment über 300 Erbegelder, nebſt Hy
pothekenſchein vom 31. Juli 1832 für die
6 Geſchwiſter Schleußner Steht einge
tragen auf dem Gute der Wittwe Schleuß
ner geborne Arnold Pol. 14 Daspig.

5) die Obligation vom 7. und 8. November
1821 und Hypothekenſchein vom 18. Jan.
1830 über 25 für Chriſtlieb Mehnert
von Schkeuditz. Eingetragen auf dem Gute
des Carl Friedrich Geiling und deſſen
Ehefrau Johanne Dorothee geb. Schön
feld daſelbſt, Schkeuditz No. 93 geſchloſſen.

6) der Contract rom 7. März 1854, ausge
fertigt als ActivDocument über 600
rückſtändige Kaufgelder für den Goldarbei
ter Chriſtian Ludwig Engel zu Bernburg,
eingetragen auf dem Holzhändler Chriſtian
Wilhelm Heuſchkel'ſchen Grundſtücke Mer
ſeburg No. 100 Wandelacker.

7) a) die Obligation vom 7. Febr. 1843 über
75 für die kieſige Sparkaſſe,

die Obligation vom 30. Januar 1845
über 30 für den Graf v. Hellvorff
in Wolmirſtädt. a. und b. eingetragen
auf dem jetzt dem Carl Richter gehöri
gen Gute zu Runſtädt. Fo). 16 geſchloſſen.

8) die Obligation vom 22. Mai 1837 nebſt
Hypothekenſchein vom 19. Auguſt 1837 über
450 für ten Poſamentier Chriſtian Au
guſt Rauſch hier, eingetragen auf dem
Hauſe des Guſtav Eduard Adolph Rauſch

jetzt Reichelt Merſeburg Pol. 257.
9) das Jllaten Bekenntniß vom 10./11. No

vember 1841 über 500 e usgeferiigt für
Suſanne Chriſtiane Seyfert geb. Oenn
hardt von Wölkau; eingetragen auf den
Grundſtücken des Auguſt Wilhelm Seyf-
fert, Vo). 21 geſchloſſen zu Wölkau und
Fo). 42 der Landungen OſtrauLennewitz,
zufolge Verfügung vom 10. Novbr. 1841.

10) das Activ Document Kaufcontract vom
21. Jan. 1843 nebſt Hypothekenſchein vom
9. Febr. 1843 über 1300 für Frau Ma
rie Roſine Trautmann geborne Weiße
aus Teutſchenthal, eingetragen auf dem ge
ſchloſſenen Grundſtücke zu Holleben No. 58
Kubr. III. No. 2 der Maurer Eckardt'ſchen
Eheleute.

11) die Schuldverſchreibung vom 12. März
1847 über 95 Darlehn für den Kupfer
ſchmiedemeiſter Friedrich Carl Wölke zu
Halle eingetragen im Hypothekenbuche von
Merſeburg sub Yo. 551 geſchloſſen wel
ches Grundſtück der Wittwe Schmieder
gehört.

12) das Duplicat des Kaufcontracts vom 29.
Aug. 1838 und Hypothekenſchein vom 29.
März 1843 über Erbegelder und Auszugs
rechte c. der Wittwe und Geſchwiſter Bar
tholomäus zu Oetzſch, namentlich für
jedes der Geſchwiſter Carl Friedrich und
Joranne Regine 39 4 8 Mut
tergut und ein vollſtändiges Bett, und für
Johanne Roſine jetzt verehel. Jahrmarkt
30 Mut erg t; eingetragen auf den
Grundſtücken Oetzſch No. 5 geſchloſſen, und
31 Wandelacker des Friedrich Vogel.

13) Ueberlaſſungs Contract vom 24. Februar
1839 mit Hypothekenſchein vom 4. Mai
1839 über 200 Erbegelder, Erhaltungs
und Erziehungsrecht für Auguſt Kuntv z
eingetragen auf Kirchdorf, geſchloſſen Fol. 9

nene

h

fer
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zen

und Kirchfährendorf, walzend Pol. 57 der
Coblen z'ſchen Eheleute,

ſind angeblich verloren gegangen und werden
hiermit öffentlich aufgeboten.

Es werden demzufolge Alle, welche an die
erwähnten Poſten und die darüber ausgeſtell- H
ten Documente als Eigenthümer, Ceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Brief Jnhaber Anſprüche
zu haben vermeinen, zu dem auf

den 13. Mai 18859
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 6, vor
dem Herrn Kreisgerichts Rath Panſe anbe-
raumten Termine unter der Warnung vorgela
den daß die ingroſſirten Urkunden werden amor
tiſirt, die Poſten gelöſcht und die ausbleiben
den Intereſſenten mit it ren etwaigen RealAn
ſprüchen auf die Grundſtücke werden präcludirt
werden und ienen deshalb ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird.

Merſeburg, den 16. Decbr. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Holz Verſteigerung.
Jm Unterforſte Sandersdorf (Stackendor

fer Buſch) ſollen circa
602 Stück Kieſern Bauholz,
11 Klaftern dergl. Schei',

5 Knüppelholz,75 Reiſig,2 Schock StangenMittwoch den 9. März d. J.
Vormittags 9 Ubr

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Nach Beendigung des Termins werden von
dem anweſenden Forſtkaſſen Rendanten auch
Zahlungen angenommen.

Zgöckeritz, am 28. Febr. 1859.
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.

Verkauf eines Landgutes.
Mein zu Burgörner bei Hettſtädt belege

nes Ackergut mit einem Areal von 76 Morgen
113 (DRth. Acker, größtentteils Weizenboden
und 47, Morgen Wieſe, ſowie ſämmtliches Jn
ventar, bin ich Willens ſofort zu verkaufen
und können Kaufliebhaber mit mir zu jeder
Zeit jedoch ohne Unterhändler in Unter
handlung treten. Zugleich bemerke ich, daß
das Grundſtück frei von allen Abgaben iſt.

Burgörner, den 19. Febr. 1859.
Gottfried Töpel.

Ein Gut in der ſchönſten Elbaue bei
Wittenberg mit 188 M. Weizenboden l. Kl.,
65 M. der beſten Eibwieſen vollſtändigem Jn
ventar, 30 M. Raps, 2 Wſp. 12 Schffl. Wei

2 Wſp. Roggen -Winterung, iſt für
40,600 e zu verkaufen 15—20,000 e An
zablung. Die Felder ſind in beſter Cultur, die
Wieſen gewähren einen reinen Ueberſchuß von
500 Die Uebernahme kann ſofort erfol
gen. Auskunft ertheilt H. Frahnert.

Verkauf eines Landguts.
Ein in der Prov. Schleſien belegenes Land

gut, beſtehend aus maſſiven Wohn und Stall
gebäuden, 2 Scheuern und einem Dreſcherhau
ſe, ſo wie einem faſt 4 Morgen haltenden Gar
ten, ſoll, mit einem Areal von circa 180 Mor
gen worunter ca. 16 Morgen gute Wieſen
und 11 Morgen Wald, nebſt vollſtändigem
neuen Jnventar und verſchiedenen werthvollen
Berechtigungen für den feſten Preis von 9000
mit 4000 2 Anzahlung wegen Verſetzung des
Beſitzers, eines Beamten, baldigſt verkauft
werden.

Kaufliebhabern wird Hr. Kalkulator Sachſe
zu Bedra bei Merſeburg nähere Auskunft zu
ertheilen die Güte haben und wird nur noch
bemerkt daß ſich für einen fleißigen, betrieb
ſamen Landwirth in dem Ankaufe eine ſehr vor
theilhafte Capitals- Anlage bietet.

HausVerkauf.Meine im Dorfe Wieskau sub Nr. 29
belegene Haus Beſitzung nebſt Hof, Scheune,
Ställen, einem Garten und 3 Morgen 109
I Ruthen Acker, bin ich Willens aus freier

and, entweder einzeln oder im Ganzen zu
verkaufen und bemerke zugleich, daß von einem,
am Plötzer Gaſthofe belegenen 22 Flurmor
genſtück eiren 1 Magdeburger Morgen mit Rog
gen beſäet iſt weshalb ich auch in dieſem Gaſt

hofe zum 13. März er. Nachmittags 3 Uhr
einen Verkaufs Termin anberaumt habe aber
auch ſchon vorher können Käufer mit mir ab
ſchließen.

Wieskau, den 27. Februar 1859.
Carl Naumann.

Leipzigerſtraße
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß

ich in meiner Wohnung, Leipzigerſtr. 5,
ein für die Frühjahrsſaiſon reichhaltig
ſortirtes Lager

ſeidener Bänder
auf 8——10 Tage zum Verkauf ausge
ſtellt habe. Preiſe billig.

Mit Tapezieren der Zimmer, ſowie
mit Polſterarbeiten empfiehlt ſich

C. Maſeberg, Tapezier und Decorateur,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums
bin ich bereit, die Tapeten, Vorduren
und Goldleiſten nach Wunſch zu beſorgen
und zwar zu höchſt billigen Preiſen.

Die Beleidigung gegen den Künſtler Borg
im Träger'ſchen Gaſthof nehmen wir hiermit
zurück.

Löbejün, den 28. Febr. 1859.
G. Mennicke. G. Berg.

Hühner und Hühnereier-
Verkaufsanzeige.

Schanghai- (Cochinchinga-) Hühner
von allen bekannten Färbungen Schanghai
Kaiſer Hühner; Brahmaputra-Hühner;
gelbe beflitterte Poland- Hühner; ſowie Eier
zur Brut von vorbenannten Hühnern, erlaſſe
ich zu billigen Preiſen.

F. Paeßler in Geuz bei Cöthen.
Die Zuckerfabrik Brehna erbietet ſich zu

Abſchlüſſen über Lieferungen von Zuckerrüben
für nächſtfolgende Campagne und bittet um ge
fällige baldige Offerten.

Jn Bezug auf Rübentransport per Eiſen
bahn wird bemerkt, daß die Fabrik ganz in
der Nähe des Bahnhofs Brehna belegen iſt
und mit demſelben durch eine Zweigbahn in
Verbindung ſteht.

Ein kleiner langhaariger Hund iſt entlaufen.
Wiederbringer erhält eine Belohnung Glaucha,
Mittelwache Nr. 2.

Ein großer ſchwarzer Hund iſt zugelaufen.
Abzuholen großer Sandberg Nr. S parterre.

Ein Perlhuhn mit weißer Bruſt entflogen.
Um Rückgabe bittet gegen Belohnung

F. Jacobine.
Ein Paar große Pony mit Geſchirr,

auch ein leichter Halbwagen ſind billig zu
verkaufen. Das Nähere Steinweg Nr. 45,
eine Treppe hoch.

Bisherige Nachfrage veranlaßt mich, mein
Lager feiner Berliner, Meißner und mittelfeiner
Pfeifenköpfe geehrten Rauchern anzubieten.

Madut.
Theebretter bis zum größten Kaliber, echt

Braunſchweiger Fabrikat empfiehlt Madut.

Gegen pupillariſche Sicherheit ſind 800 2

auszuleihen den 1. April zahlbar. Zu erfra
gen Kuttelhof Nr. 1.

Feine Altenburger u. f. gemalte Braun
ſchweiger Doſen empfiehlt Madut.

Ein fettes Schwein ſteht zu ver
kaufen in Cröllwitz Nr. 56.

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird für
nächſte Oſtern ein junger Mann mit den nö
thigen Vorkenntniſſen als Lehrling geſucht.
Adreſſe A. R. 4f 4 poste restante Zeitz,
franco.

Geſucht wird eine geſunde Amme.
Briefe werden poste restante Weissenfels
mit Buchſtaben J. K. franeo erbeten.

Einen Lehrling ſucht der Gürtlermeiſter und
Neuſilberarbeiter C. Kaiſer in Eisleben

Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver
ſehener junger Kellner findet zum 1. April
Stellung. Zu erfragen Brüderſtraße Nr. 4.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Seilermeiſter Mehl in Nietleben.

Ein thätiger, gewandter und zuverläſſiger
Mann, Anfang der 30r Jahre, welcher im
Schreiben und Rechnen geübt iſt, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen als Aufſeher oder eine
dem ähnliche andere Stellung.

Adreſſen bittet man bei Herrn Ed. Stück
rath unter Chiffre V. 12 gütigſt abzugeben.

Oſtern oder Johannis ſuche ich für
meine Buchhandlung einen Lehrling.

Weißenfels, den 28. Febr. 1859.
Guſtav Prange.

Offene Stelle.
Eine Ladenmamſell, wo möglich vom Lande,

findet zum 1. April e. in einem Materialge
ſchäft einer kleinen Stadt Stellung. Näheres
bei Hrn. A. Pröpper Nachfolger in Halle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

(Geſuch.) Eine Wirthſchaftsdemoiſelle,
im Molkenweſen ſelbſtſtändig und in der Küche
erfahren, ſucht zum April d. J. eine ander
weite Stellung.

Fr. Adreſſen unter N. 40. S. werden poste
res tante Halle franco erbeten.

Zu Oſtern d. J. ſuche ich für mein Mate
rial Waaren Geſchäft einen mit genügenden
Schulkenntniſſen ausgerüſteten jungen Mann
als Lehrling.

Zörbig, den 1. März 1859.
Paul Weber.

Offene Commisſtelle,.) Ein in Com
toirarbeiten erfahrener Handlungs Commis er
hält ſofort eine gute Stellung durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Ein gewandter Kellnerburſche von rechtlichen

Eltern findet ſogleich oder zum 1. April Stel
lung auf dem „Jägerberge.“

Ein Stubenmädchen und ein Hausmädchen
mit ordentlichen Atteſten werden geſucht vom
Gaſtwirth Weber zu Brach witz.

Eine gebildete Demoiſelle, in den 30er Jah
ren die in weiblichen Arbeiten geübt, auch in
der feinen Kochkunſt perfekt ſein muß um bei
Gelegenheiten ſich auch darin thätig zeigen zu
können wird zur Stütze der Hausfrau und
größtentheils zur Oberaufſicht bei Kindern un
ter annehmbaren Bedingungen ſofort oder 1.
April e. auf einer größeren Domaine zu enga
giren geſucht. Näheres ſagt Frau Fleckin
ger, kleiner Sandberg Nr. 11.

Zwei gr. herrſchaftliche Wohnungen ſind zu
vermiethen und 1. April zu beziehen gr. Uk
richsſtraße Nr. 50.

Eine ſchön eingerichtete Parterre Wohnung
von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und anderm
Zubehör iſt ſofort oder zum I. April,
oder I. Juli d. J. zu beziehen bei Det
tenborn, Rathhausgaſſe Nr. 7.

Zwei junge Kaufleute ſuchen in der Ober
Leipzigerſtraße eine freundlich möblirte Woh
nung. Adreſſen sub R. HB. poste restante

franco Halle. uEine Grube Viehdünger Geiſtſtraße Nr. 40.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Die nunmehr eingerichtete Reſtauration auf dem Bahnhofe S

Gera ſoll, vom Tage der Betriebseröffnung der Bahnſtrecke von y
Zeitz bis Gera ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre ver

pachtet werden und fordern wir deshalb Pachtluſtige hierdurch auf, ihre Gebote bis ſpä
teſtens zum A. März o. verſiegelt und mit der Aufſchrift „Pacht ge
bot auf die Reſtauration in Gerg“ portofrei an uns einzuſenden.
Der Zuſchlag wird ſpäteſtens 14 Tage nach dem 15. März e. erfolgen und bleiben ſämmt
liche Bieter bis dahin an ihre Gebote gebunden. Eine Auswahl unter den Bietern behalten
wir uns vor.Die Pachtbedingungen können in dem Büreau des Abtheilungs Jngenieurs Haupt in
Gera und in unſerem hieſigen Secretariate eingeſehen, auch von dem letzteren gegen porto
freie Einſendung von 10 Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Erfurt, den 24. Februar 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſt ellſchaft.

In der Pſefferschen Ruchhandliung in alle iſt zu haben
Handbuch der Geographie

oder
neueſte Erdbeſchreibung mit beſonderer Rückſicht auf Statiſtik, Topo

graphie und Geſchichte von Dr. K. G. Reuſchle. 95 Bogen gr. 8.
Preis 6 Thaler.

Dieſes nach dem allgemeinen Urtheile von Sachverſtändigen beſte aller geographiſchen
Handbücher iſt jetzt vollſtändig. Herr v. Spruner ſagt darüber in der Allgemeinen
Zeitung 1858, Nr. 123:

„„Wenn aus der Fluth von Geographien, deren Anzeigen uns jeder MeßCatakog bringt und die faſt alle nach
einer Schablone gearbeitet ſind, einmal ein tüchtiges ſelbſtändiges Werk auftaucht, ſo verdtent daſſelbe wohl eine
Erwähnung in dieſen Blättern, um dadurch in den weiteſten Leſerkreiſen bekannt zu werden und vielleicht für Man
chen, der nach einem guten geographiſchen Handbuch ſucht, einen willkommenen Fingerzeig zu bieten Als ein ſol
eches Buch, welches ſo zu ſagen auf eigenen Füßen ſteht, welches nach einem wohldurchdachten Plane verfaßt iſt, das
in wahrhaft wiſſenſchaftlicher Haltung und in einer allgemein verſtändlichen Darſtellung nicht allein als erſchöpfendes
geographiſches Lehr ſondern auch als anziehendes Leſebuch dienen Fann, darf dieſes Handbuch der Geographie mit
Recht hervorgehoben werden.

Die Zuſammenſtellung iſt wie im Ganzen ſo im Einzelnen, zweckmäßig und überſichtlich, der Styl klar und
ſließend, durch vaſſende Kürzungen fand ein großer Reichthum von Thatſachen auf verhältnißmäßig geringem Raume
Paßt
len werden zumal da daſſelbe mit einem ſorgfältig gearbeiteten Namen Regiſter,
licher Unternehmungen, abſchließt.““

und das Werk kann deshalb mit gutem Gewiſſen als eines der brauchbaärſten geographiſchen Handbücher empfoh
dem unerläßlichen Begleiter ähn

e

Die vorzügliche engl. Univerſal Glanz Wichſe von 6. Fleetword
in Büchſen zu: 4, 2 und 1

iſt Jedermann mit gutem Gewiſſen zu empfehlen indem ſie das Leder ſtets weich und ge
ſchmeidig erhält und demſelben ohne Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem Schwarz ertheilt.

Jn Com miſſion zu haben bei
Herrn W. Miüürstenberg in Halle.Eduard Deſer in Leipzig.

Putzſteine empfiehlt Oark Haring.
Fonigwaſſer zum Neinigen der Hopfbaut,
zu haben bei Ourk Harin g.

Düngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf

erkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den
mit 22, Die geehrten Herren Oekonomen,
welche uns mit größeren Aufträgen beehren
wollen, bitten dieſelben uns recht zeitig machen
zu wollen.

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Beeck Comp.
Comtoir: Klausthor Nr. 20.

Knochenmehl eigner Fabrik. zum Düngen,
deſſen gute Wirkungen von vielen praktiſchen
Landwirthen mehrfach anerkannt ſind, halte
auch dieſes Jahr den Centner für 2 excl.
Emballage, vorräthig.

Um Beziehungen nach auswärts zu erleich
tern, gebetich bei Baarzahlungen auf 10 Etr.
1 Etr., auf 100 Etr. 15 Etr. Rabatt.

Roßleben, im Februar 1859.
Franz Scheiding.

Getreide Spren
verkauft C. Schladebach in Beyderſee.

Zwei Vöhmiſche Pflüge ſtehen
um Verkauf beim Schmiedemeiſter
hlemann in Teutſchenthal
u Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zu verkaufen bei

e Carl Schulze in Deliß aB.

Brabanter Sardellen
empfiehlt à 5 bei Ankern billiger,

Leop. Kühling.,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und

Markt Nr. 15.

Gebackene ſüße Pflaumen,
neue Türkiſche, alte Türkiſche, neue Böh
miſche, alte Thüringer, von 1 an bis
3 pr. W, empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.
Hülſe ohne Arzt!

oder

Franzbranntwein und Salz,
das

ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen innere
und äaußzere Entzündungen Verwundungen,
Kopf Ohren und Zahnſchmerzen, alte Schä
den und offene Wunden, Krebsſchäden, Brand,
entzündete Augen, Lähmungen und Verletzungen

aller Art. Von William Lee.
Preis 4 A.

Vorräthig in akle in der
Pfeſterzchen Kuohhandis,- getragen, ſowie allen Denen, welche Zeichen der

Da ich mit dem Monat März das bisher
von mir geführte Geſchäft ganz aufgeben werde,
ſo beabſichtige ich während des Monats März
die noch auf dem Lager in mehreren tauſend
Flaſchen befindlichen WWeine zu den billigſten
Preiſen zu verkaufen. Ein Verzeichniß derſel

ken liegt bei mir zur Einſicht bereit.
Halle, den 28. Februar 1859.

J. A. Pernice.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Abonnement suspendu.

Mittwoch den 2. März Gaſtſpiel der Herzog
lichen Hofſchauſp elerin Fräul. Thate von
Braunſchweig: Adrienne Lecdu
vreur, Drama in 5 Akten frei nach Scribe

von Hermann Wunderlich.
S Muuille.

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen
W. Bügler.

Gliorkke.
Maskenball

am 4. d. M. im „Bürgergarten.“
Eintrittskarten bei Herrn Körding,

gr. Schlamm Nr. S.
Das Direetorium.

Concert- Amzelge.
Freitag, als den 4. März findet das letzte

Concert im hieſigen Stern Salon ſtatt.
Der Anfang iſt punkt 7 Uhr. Nach dem Con
cert iſt Ball.

Lauchſtädt, den 1. März 1859.
C. Steeger, Stadtmuſikus.

Hohenedlau. c
Sonntag den 6. März ladet zum Hafer

feſt und Ball freundlichſt ein
Karl Rohde.

Gaſthof zum Schwan Sennewitz
Sonntag den 6. März Wurſtfeſt u. Pfann

kuchenfeſt, auch Tanzmuſik, wozu ergebenſt ein

ladet Thürmer.Gottenz.
zum Ball, Sonntag den 6. März, ladet

ergebenſt ein Röthig.
Sonntag den 6. März ladet a Tanz-

vergnügen und friſchen Pfannkuchen er
gebenſt ein
der Gaſtwirth W. Weber in Brachwitz.

Für die Hinterbliebenen des unglücklichen
Forſtaufſehers Beiſſert bei Saalfeld in Oſt
preußen gingen ferner ein: von J. 10 von
M. 1 von der Schule in D. 15 von
4 Schülern 20 von M. B. 15 von
R. S. St. in Querfurt 1 vom Förſter P.
in B. 1 von Prettin a E. 5 von der
verw. Fr. P. B. in Q. 1 Reſtauration

Gröbers 3 A 15
Wir haben heute den Geſammtbetrag der

Unterſtützungen mit 65 15 an das Co
mité nach Saalfeld in Oſtpreußen abgeſandt
und danken den freundlichen Gebern für ihre
Spenden.

Halle, den 1. März 1859.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Mitternacht gegen 12 Uhr ſtarb in

Folge einer Verblutung am Nervenſchlage meine
gute Frau. Dies theilnehmenden Verwandten
und Freunden um ſtilles Beileid bittend
zur traurigen Nachricht.

Halle, am 1. März 1859.
A. Boltze,

Maler und Photograph.

TodesAnzeige.
Am 24. Februar e. früh 4 Uhr ſtarb nach

ihrem kurz vorher vollendetem 27. Lebensjahre
nach nur 23 ſtündigem aber ſchmerzenvollem
Krankenlager Frau Dorothee Schiefer
decker geb. Schmidt zu Alsleben a/S.

Wir ſagen dem löblichen Baugewerk, welches
dieſelbe zu ihrer letzten Ruheſtätte begleitet und

Liebe und Anhänglichkeit gethan, und auch fer
ner noch mit uns am Grabe ſo viele Thränen
verweint, den herzlichſten Dank. Alle, welche
die Dahingeſchiedene gekannt, werden unſern
großen Schmerz ermeſſen können, und bitten
deshalb Freunde und Bekannte um ſtilles
Beileid.

Beeſenlaublingen und Alsleben a/S.
Die Hinterbliebenen.
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